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Zuwendung an den Verein Netzwerk Lebenskunst e.V. im Jahr 2017

Antrag,
dem Netzwerk Lebenskunst e.V. zur Verstetigung des kulturellen Angebotes eine 
institutionelle Zuwendung in Höhe von 35.000,-€ aus dem Teilergebnishaushalt 2017 – 41 
Kultur (Produkt 27304 Bildungsnetzwerke) – Kostenart 43180000 zu gewähren.

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Mit der Gewährung der Zuwendung ist keine gruppenbezogene Bevorzugung oder 

Benachteiligung verbunden.
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Kostentabelle
Darstellung der zu erwartenden finanziellen Auswirkungen in Euro:

Teilfinanzhaushalt 41 - Investitionstätigkeit

Investitionsmaßnahme 

 
Einzahlungen Auszahlungen

Saldo Investitionstätigkeit 0,00

Teilergebnishaushalt 41

Angaben pro Jahr

Produkt 27304 Bildungsnetzwerke

 
Ordentliche Erträge Ordentliche Aufwendungen

Transferaufwendungen 35.000,00

Saldo ordentliches Ergebnis -35.000,00

Begründung des Antrages
Das Netzwerk Lebenskunst e.V. wird bereits seit dem Jahr 2002 durch die 
Landeshauptstadt Hannover unterstützt. 

Begonnen wurde im Jahr 2002 mit einer Entwicklungspartnerschaft zwischen dem Verein 
Netzwerk Lebenskunst e.V. und dem damaligen Kulturamt der Landeshauptstadt Hannover. 
Ziel war es, das Praxisfeld Schule der Fantasie, Kreofant, im Kontext des 
BMBF-Programms „Lernende Regionen – Bildung von Netzwerken“, Fluxus Hannover zu 
entwickeln und gemeinsam ein Konzept zu erstellen

Zur Entwicklung des Praxisfeldes Schule der Fantasie – Kreofant wurden folgende Ziele 
vereinbart:

- Entwicklung und Durchführung eines offenen Angebotes für Kinder und Jugendliche

- Kooperation mit Kindertageseinrichtungen und Schulen im Stadtteil

- Mitwirkung im Netzwerk für Berufs- und Lebensorientierung FLUXUS Denkwerkstatt 

Schule - Kindertageseinrichtungen

Die erstmalige finanzielle Unterstützung des Vereins durch die Landeshauptstadt Hannover 
in Höhe von 12.500,00 € für die nicht vom Arbeitsamt getragenen Personalkosten erfolgte 
ab diesem Zeitpunkt. 

Aktuell beschäftigt der Verein eine hauptamtliche Mitarbeiterin in Teilzeit (21 Stunden) mit 
unbefristetem Arbeitsvertrag. Der Vorstand besteht aus drei Personen sowie zwei 
Beisitzern, die ehrenamtlich tätig sind. 

Die Kinder-Kreativwerkstatt „Kreofant“ erfreut sich seit ihrer Gründung, nach wie vor größter 
Beliebtheit. Kinder können hier malen, bauen und gestalten. Die jungen KünstlerInnen 
schaffen Kunstwerke im Stadtteil und lassen ihn farbenfroh und schöner werden. So 
gestalten sie beispielsweise Wände mit Farbe und Mosaiken, oder verschönern 
Papierkörbe.

Weitere Angebote sind zum Beispiel der Zirkus „Zip-Zap“ und die Tanz-AG „Funky Hipp 
Hopps“ im Rahmen einer Schulkooperation mit der Grundschule Egestorff.

Die Verwaltung befürwortet, die Unterstützung des Netzwerk Lebenskunst e.V. ab 2017 in 



- 3 -

Form einer institutionellen Zuwendung fortzusetzen, weil sich die Strukturen und Angebote 
des Vereins im Laufe der Jahre gefestigt und professionalisiert haben. Der Verein hat eine 
Zuwendung in Höhe von 62.321,00 € beantragt, um künftig eine weitere Fachkraft sowie 
eine Unterstützung im administrativen Bereich beschäftigen zu können. Diesem Antrag 
kann aufgrund der Begrenzung der Haushaltsmittel nicht entsprochen werden. Die zur 
Bewilligung vorgeschlagene Zuwendung ist ausreichend, um die Finanzierung des 
Angebotes im bisherigen Umfang fortzusetzen.

Ein erhebliches Interesse der Landeshauptstadt Hannover an der Erfüllung des vom 
Zuwendungsempfänger beabsichtigten Zwecks ist gegeben, weil es gelungen ist, vielfältige 
Angebote und Veranstaltungsformate zu entwickeln, die besonders von Eltern und Kindern 
gut besucht sind. Ermöglicht wird dies unter anderem durch eine enge Zusammenarbeit im 
Stadtteil mit Kindertagesstätten, Schulen, der Stadtbibliothek, dem Stadtteilforum und dem 
Freizeitheim Linden/ Kulturbüro Linden-Süd.

Die Zuwendung ist erforderlich, um die erfolgreiche Arbeit des Vereins im Jahr 2017 zu 
finanzieren und die Möglichkeit der kulturellen Teilhabe der EinwohnerInnen im Stadtbezirk 
Linden-Limmer sicherzustellen. 
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